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Archäologischer Park
Magdalensberg und
Amphitheater Virunum
MAG.A KATHARINA GRUBER

Die Vermittlungsarbeit im Archäologischen Park
Magdalensberg setzte mit den bei Schulklassen
bereits bewährten „Aktionstagen“ fort. Organi sa -
to risch fand jedoch eine wesentliche Änderung
statt: Der Bustransport der Schüler wurde ab
2017 nicht mehr von der Abteilung für Ve r -
mittlung koordiniert, sondern aus rechtlich-for-
malen sowie Zeit-/Kapazitätsgründen von den
Schulen  selbst gebucht. Hierfür konnten von den
teilnehmenden Schulen Förderungen (Fahrtkos -
ten zuschüsse) seitens der Kulturabteilung des
Landes Kärnten in An spruch genommen werden.
Der Zustrom zum von Anfang Mai bis Anfang Juli
und von Mitte September bis Ende Oktober
angebotenen Schulprogramm blieb ungebro-
chen – wie es auch die Zahl von 1.415 Teilnehmern
(im Vergleich zu 2016 mit 1.466 Teilnehmern)
belegt. Inhaltlich erhielt der Workshop „Pecunia
non olet“ eine Aktualisierung: Neben zwei

Gipsmünzen konnten die teilnehmenden Schüler
nun erstmals ein Geldbeuteletikett aus Kupfer -
folie mit Hilfe von Prickelnadeln prägen, die zu
diesem Zweck neu angeschafft wurden.

Zusätzlich zu den Schulführungen mit antikem,
kulturgeschichtlichem Inhalt wurden auch die
Füh rungen zum Themenblock „Natur im Park“
und die überarbeitete Rätselrallye von einzelnen
Klassen gebucht. 

Steigender Beliebtheit erfreute sich das Am phi -
theater Virunum, welches im Rahmen des Pro -
gramms „Zwei Römerstädte an einem Tag“ von
412 Schülern besucht wurde. Vor allem bei den
höheren Schulstufen zeigte sich reges Interesse
an der Arena, wobei das Augenmerk der jugend-
lichen Besucher stark auf das Gladiatorenthema
gerichtet war. „Wie wurde man ein Gladiator?
Womit konnte man kämpfen?“ Diese und zahlrei-
che weitere Fragen wurden von den Vermittlern
zielgruppengerecht beantwortet. Interaktiver
und haptischer Teil – und wohl auch Höhepunkt
einer jeden Virunum-Führung  – war das Näher -

Abb. 8: Themenführung „Kindheit und Spiel in der römischen Antike“ auf dem Magdalensberg mit Mag.a Katharina Gruber.

Aufn. G. Frotzler privat
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bringen der Gladiatorenbewaffnung, die mit Hilfe
der im Vorjahr dafür angeschafften Repliken an -
schaulich erklärt und natürlich auch ausprobiert
werden konnten. So mancher Begleitlehrer wur -
de so von seinen Schülern zu einem wahren „Hel -
den der Arena“ gemacht. 

Jenseits des Schulprogrammes fanden zahlrei-
che öffentliche sowie gebuchte Führungen für
ein durchaus internationales Publikum statt –
wobei sich auch hier ein gestiegenes Interesse an
Virunum erkennen ließ. Insgesamt wurden im
Archäologischen Park Magdalensberg und in
Virunum von Mai bis Oktober 2017 von der
Abteilung 3.130 Besucher betreut (die Besucher -
zahlen am Tag der offenen Tür und bei anderen
Veranstaltungen dabei nicht einberechnet). Das
Publikum während der Sommermonate stammte
größtenteils aus Österreich, Deutschland, dem
Alpen-Adria-Raum, aber auch aus den Nieder -
landen. Auf dem Magdalensberg wurden weiters
Führungen in italienischer Sprache angeboten.
Um einem künftigen fremdsprachigen Publikum
– zusätzlich zu den in unterschiedlichen Spra -

chen aufliegenden Übersichtsplänen – besser
entsprechen zu können, wurden die bestehen-
den Lernunterlagen für Rundgänge in englische
und italienische Sprache übersetzt. Damit wurde
ein jahrzehntelanges Desiderat für die Vermitt -
lungsarbeit eigenständig umgesetzt.

Neben den „Standardführungen und -program-
men“ fanden auch punktuelle Veranstaltungen
und Themenführungen statt, die von der Ab -
teilung organisiert wurden bzw. bei denen die
Ver  mittlerInnen mitwirkten: Kindergeburtstag,
Archäologische Tagung,  Themenführung „Flatter -
 hafte Wesen“, Nachtführung mit Taschenlampen,
Workshop „Rubbing“, Themenführung  „Kindheit
und Spiel in der römischen Antike“, Themen -
führung „Gladiatoren – Helden der Antike“,
Bogenbauseminar.

Unter dem Motto „Vielgeliebter Magdalensberg“
fand am 26. Oktober wieder der Tag der offenen
Tür im Archäologischen Park statt. Die Besucher
konnten bei ganztägig freiem Eintritt aus einem
breiten Veranstaltungsangebot wählen und eini-

Abb. 9: Tag der offenen Tür „Vielgeliebter Magdalensberg“ im Archäologischen Park Magdalensberg. Aufn. LMK, R. Bäck
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ge unterhaltsame und interessante Stunden auf
dem Magdalensberg verbringen. Für Kinder und
Junggebliebene fanden laufend Kreativwork -
shops statt, bei denen römische Rundmühlen -
spiele und römischer Schmuck nach historischen
Vorbildern, teilweise aus dem Magdalensberg-
Museum, hergestellt wurden. Es entstanden so
regelrechte Schmuckkollektionen, die sich sehen
lassen konnten. Bei der Verkleidungsstation wur-
den Legionärshelme aus Karton gebastelt und
man hatte die Möglichkeit, sich mit römischen
Kleidungsstücken und einer Legionärsrüstung
zumindest optisch als Römer zu fühlen, was für
einige Ausgelassenheit bei den jungen
Besuchern und viele Fotos sorgte. Parallel dazu
konnte man sich bei der Junior-Archäologie-
Akademie als Hobbyarchäologe versuchen oder
das Parkgelände selbstständig mit der immer
beliebteren Rätselrallye erkunden. Wer sich für
römische Inschriften interessierte, hatte die
Gelegenheit im Rahmen des „Rubbingpro -
gramms“ von Frau Dr. Gunda Strohecker im
Lapidarium, eine Inschrift nach Wahl mit Ölfarbe
auf Leinen zu übertragen und sie anschließend

mit nach Hause zu nehmen. Auch das
Führungsangebot kam nicht zu kurz. So bot
Univ.-Doz. Dr. Heimo Dolenz den Besuchern eine
Fachführung durch das Parkgelände und eine
spezielle Themenführung zu den Steinfunden
vom Magdalensberg, während Dr. Roland Bäck
den Besuchern die Gelegenheit gab, an einem
Rundgang im Amphitheater Virunum teilzuneh-
men. Ergänzt wurde das Programm durch eine
interaktive Themenführung zur Kindheit in der
Antike von Mag.a Katharina Gruber. Erstmalig
waren auf dem Magdalensberg auch „Kelten“ in
Gestalt von Stefan Stanulov von der Keltenwelt
Frög zu Gast. Die Besucher konnten sich an
einem eigenen Infostand über die Kelten infor-
mieren und zahlreiche Repliken, darunter All -
tagsgegenstände, Schmuck und Waffen, bewun-
dern und auch ausprobieren. Da es glücklicher-
weise zu keinen kriegerischen Auseinan der -
setzungen zwischen als Römern gewandeten
Besuchern und Kelten-Interessenten kam, konn-
ten wir am Tag der offenen Tür eine Be -
sucherzahl von 302 Personen verzeichnen.

Abb. 10: Bogenbauseminar im Archäologischen Park Magdalensberg. Aufn. J. Petritsch privat

© Landesmuseum für Kärnten; download unter www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Rudolfinum- Jahrbuch des Landesmuseums für Kärnten

Jahr/Year: 2017

Band/Volume: 2017

Autor(en)/Author(s): Gruber Katharina

Artikel/Article: Archäologischer Park Magdalensberg und Amphitheater Virunum 232-234

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=7344
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=60034
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=416251



